Ihr Betriebsratsbriefbogen




Ort, Datum

Beabsichtigte Versetzung des Herrn ............

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Betriebsrat hat sich in seiner Sitzung am ........ mit der beabsichtigten betriebsbedingten Versetzung des Herrn ......... von ......... nach ........ beschäftigt und den Beschluss gefasst, für die vorgeschlagene Versetzung die Zustimmung gemäß § 99 Abs. 2 Nr. 2 BetrVG zu verweigern.

Begründung:

In der zwischen Geschäftsführung und Betriebsrat abgeschlossenen Betriebsvereinbarung über Auswahlrichtlinien gemäß § 95 BetrVG vom ........ ist unter Abschnitt B Nr. II festgelegt worden:

»1. Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr vollendet haben, können nur mit ihrem Einverständnis versetzt werden.«

Herr ......... ist jedoch, wie Sie wissen, nicht bereit, Ihrem Versetzungsverlangen nachzukommen. Da Sie entgegen unserer Betriebsvereinbarung Herrn ............ versetzen wollen, konnten wir unsere Zustimmung zu der geplanten Maßnahme nicht geben.

Mit freundlichen Grüßen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Unterschrift Betriebsratsvorsitzende/r)

An die


Geschäftsleitung 


...











